
Was macht unsere Beziehung zur Landschaft aus? Was siehst du, was andere nicht 
sehen? Welche Erfahrungen und Sehnsüchte weben wir in unser Erleben ein? Wie 
sprechen wir über Landschaften? Was tun wir, wenn uns das Wasser schwindet? Und 
was, wenn uns plötzlich ein Wolf gegenübersteht?

Uta Berghöfer (Sprache), Lars Grünwoldt (Gesang) und Tobias Rank (Klavier) gehen 
diesen und anderen Fragen nach – mit Liedern und Texten, die sie nach Gesprächen 
mit Menschen in den Landschaften Vorpommerns entwickelt, verfasst und kom-
poniert haben. 

Im Hintergrund steht die Frage: Kann es gelingen, durch Zugänge der Kunst anders ins 
Gespräch zu kommen über die drängenden Herausforderungen, Sichtweisen und 
Standpunkte im Zusammenhang mit Landnutzung und ökologischer Weiterent-
wicklung unserer Landschaften – jenseits gängiger Positionen?

„Um eine Landschaft zu begreifen, muss man die Menschen verstehen, die sie 
gestalten. Ob dieses Verstehen geglückt ist, können diese Menschen beurteilen.“

sagt Diplom-Kulturwissenschaftler Lars Fischer (Büro für Landschafts-kommunikation 
und HNEE), der eine Einführung in die mögliche Rolle von Kunst für die Wissenschaft in 
raum-wirksamen Wandlungsprozessen geben wird. 

11.04.2024 – 16 Uhr – KUBUS*
Vortrag – Liederabend – Diskussion

Von Wassern,
Wünschen und Wölfen

Die Veranstaltung ist Teil des BMBF-Forschungsprojekts REWILD_DE, 
das das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung Leipzig (UFZ), der 
Verein Re-wilding Oder Delta e.V., die Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg (MLU), das German Centre for Integrative 
Biodiversity Research (iDiv) und die Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde (HNEE) gemeinsam von 2021 bis 2024 im 
Oderdelta durchführen.
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